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Der Reichstag
wann am Montag mit der Beratung des
' Haushaltes des Reichswirtschaftsministeriums.

Lin Antrag sämtlicher bürgerlichen Parteien fordert,
ie Reichsregierung zu ersuchen, durch Verordnung des
ieichspräsidenten unverzüglich eine Stelle ernzunchten , dre
inen fortlausenden Ueberblick erhalt über
r[ c Anschaffungen des Reiches,  von welchen
ielsorts sie auch ausgehen mögen , und der der dre Lanu^
urch ihre Beauftragten in der Lage sind , auf dw gerechte
mi-tickaitliche Verteilung der Reichsauftrage
ll̂ die einzelnen Teilwirtschaftsgebiete des Ruches emzu-
oirken Den Bericht über die Ausschußverhandlungen er-
Km ? ErS « <D , W , W b« WN»
i*5 Ausschusses zurAnnahme  empfiehlt.

Darauf ergreift das Wort Reichswirtschaftsminister Dr
fubntc u . a . aus : Vor einigen Wochen gmg

mrch dre Presse die überraschende Nachricht, die Regierung
»eabsichtige bei der Beratung des Haushalts des Relch?wirt>
ckaitsministeriums ein umfassendes Wirtschaftsprogramm
»orzulegen Diese Nachricht wurde sofort vom mrserer Börse
ItC - eigenartiger Weise ausgenommen , ^ ch mochtedre
8ör!e iunächst von der Besorgnis befreien , daß wrr dre Ab-
W hättm irgend ein umfassendes Wirtschaftsprogramm
wrzuleqen ' Wir wissen zu genau , daß für eine dauernde
Festlegung der Reichsregierung in Wirtschaftsfragen m Zei-
en einer allgemeinen , besonders aber wirt,chastlich >.n Kn,
der Augenblick noch nicht gekommen sit- Immerhin aber hat
der Reichstag Anspruch darauf , berm Haushalt des Reichs
wirtschaftsniinisteriums zu erfahren , nach Mlchen allge¬
meinen Richtlinien die Regierung m chrer Wirtschastspo tll
verfahren will . Es ist außerordentlich schwer, einen festen

weftntlichen sind es zwei Momente , die . wie ich
seststellen möchte, ganz oder fast ganz mcht v°n unserem
eigenen Willen abhängen , sondern v om Ausland d k
t i e r t werden. Zunächst emmal ist es dre Tatsache daß uns

die Verpflichtungen , die Deutschland aus dem Friedens¬
vertrage erfüllen muß , Q .

noch immer nicht annähernd bekannt sind . Jeder Lauf-
m 1irts. industrielle kann nicht kalkulieren , wenn er vor
Tatacbm steht ' die ihm nach jeder Richtung unbekannt sind

turiacn des Friedensvertrages gegenüber JlUr fonmu i
der ^allgemeinendeutschen Wirtschaft Nicht kalkuli eren
- ’ aus den Schwierigkeiten herauskommen ftllem ^ Des

halb müssen wir immer ernstlich bestrebt sein, endlich einmal
den Umfang unserer Wiedergutmachungen zu erfahren.
Deshalb ist es auch sehr bedauerlich, daß wir noch ' mme
nicht »ine Erklärung darüber haben wann dre Kons
renz in Genf  stattftnden soll. Eme andere Tatsache,
die jede gesunde Preisbildung und damit Stetigkeit nn
Innern unserer Wütschaft verhindert , ist das dauernde
Schwanken unseres Geldwertes,  wonn wi
auch vom Ausland abhängig sind. Das s°rtgesetzte Uuf und
Nieder der Valuta verhindert eine gejunde Kalkulation aus
allen Wirtschaftsgebieten , begünstigt den Preiswucher und
nötigt selbst den ehrlichen Kaufmann und Industrielle zur

' allerarößten Vorsicht bei der Bewertung seiner Risiken, und
sie bewirft schließlich, daß selbst gegen den Willen einzelner
unter allen Umständen ganz große Gewinne gemacht wer
den müssen. Nicht nur die Verbraucherkrei,e sondern auch
die Industriellen bedauern die Dividendenpollttk aber bei
den Schwankungen des Geldwertes können ww mcht davon
abkommen , weil unter Umstanden m wenigen Wochen die
Kalkulation überflüssig erscheint. Wir müssen deshalb c'les
versuchen, was eine

Stabilisierung der Valuta
begünstigen  kann . Auf einem Gebiet unserer Wirt-
schastspoliük , auf dem wichtigsten, haben ww durch das
kommen von Spa bereits eine, wenn auch begrenzte « i^
heit vor uns , leider , wie man fast sagen mochte. Das Ab
kommen von Spa . das grundlegend ist hat der deutsch e
Kohlenbergbau loyal erfüllt,  so erfüllt . oag
uns unsere Vertragsgegner die Anerkennung nicht verfugen
konnten . Diese staunenswerte Leigltng war nur durch g -
meinschastliche Arbeit von Behörden , Unternehmern und
Arbeitern möglich, und ich darf allen beteiligten Faktoren

! von dieser Stell ? aus den Dank der Reichsregierung aus¬
sprechen (Lebhafter Beifall .) Insbesondere haben die
Bergarbeiter die Mehrarbeit trotz der Schwierigkeiten im
polftischen Interesse geleistet, weil sie m "
der Solidarität der Arbellennteressen die Mehrförderung
von Kohle als unbedingt notwendig für die Industrie am
sahen . Die deutschen Bergarbeiter haben . trotz größter
Schwierigkeiten die notwendige Mehrarbeit rm vaterlandi-
lcken Interesse geleistet. (Beifall .) Sie haben erkannt , daß
für eine weitere Beschäftigung der heimischen Industrie dre
Mehrförderung der Kohle unerläßlich ist.

Bon ausschlaggebender Bedeutung für unsere gesamte
Wirtschaft ist weiter das Problem der Arbeits¬
losigkeit.  Hier können wir allerdings rn der letzten Zeit
eine e r h e bliche Besserung  verzeichnen . Immerhin

merden iur stell noch 348 000 Arbeitslose unterstützt, wozu
^s <iNL7O3iU unterstützende Familienangehörige kommen.
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gemeinsamen Tagungen der einzelnen mll Wrrqchastsfta ^en
beschäftigten Ressorts hervorgegangen stnd. Für die E
nährungspolitik wird als oberstes Ziel dre

Förderung der landwirtschaftlichen Produktion

m“ .» 55? Ä ?ts Ä-LLL?
artet ? bur * Verteilung der bei der Ausfuhr von Süll tost

^ nr,katleii!den Gewinne , sodann durch Beschaffung
»m, LLLW ? SSSm ni -dn »-" » -» -> u? ®r
roiistellima ausreichender Arbellsftäfte , besonders für die
intensiv bewirtschafteten Gegenden , dazu durch Rüchuhrmig
der vom Lande abgewanderten geeigneten städtischen An
beitskräfte in die Landwirtschaft . Nöllg ist ferner dre F °r-
d runa des ländlichen Si ed lung s w es ens.  Hinsicht-
ftch der Verteilung der Nahrungsmittel wrrd dreZwangs¬
wirtschaft  in ihrer bisherigen Form als und urch-
führbar  anerkannt . Für die Uebergangszell ist dre Be.
! . ausreichender Nahrungsmittelreserven rn ofsent-KTÄ «°->« « rn« »„"-ch
vorhandenen Kriegsorganisationen ist vorgesehen Ang
strebt wird eine unmittelbare Verbindung zwifchen Er-

“ „und Verbraucherveroanoenunter  Aus¬
schaltung unnötig verteuernder Zwischenglieder und unter
5>eraniiehunq des Genossenschaftswesens.

Die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie gegen¬
über dem Ausland leidet insbesondere unter der verrmger.
ten Kohlenbelieferung und den dadurch stark erhöhten Ma¬
terialunkosten . Deswegen ist .

Rationalisierung der Industrie
tu erstreben , nötigenfalls auch durch Einwirkung auf Zu-
sammenlegung und Verschmelzung einzelner Betriebe . N o r.
malisierung und Typisierung  sind erwünscht,
dürfen aber nicht zur Gefährdung der, fuh.
ren die Deutschlands Erzeugnisse auf dem Weltmarft be¬
sonders begehrt gemacht hat . Alle Industrien sind in erster
Linie auf Erport einzustellen . Dem Handwerk  ist eme
angemessene Beteiligung an öffentlichen Aufttagen des
Reiches der Länder und der Gemeinden zu sichern. Der

Lieselotte.
Roman von FritzGantzer.

, * (Nachdruck verboten.)

„Die Brennerei brennt !" brüllt ein dritter
Und die feurige Lohe flammt immer hoher auf , wild
ttert 's im Gebälk des Dachstuhls . In ° llgememer K° p -
gkeit denft keiner daran , das wutende Element zu be
ipfen. Bis endlich Zeisewitz auf den Hof stürzt und mit
thin schallender Stimme die Knechte kommandiert.
Wirre ? Haar im Gesicht ohne Kopfbedeckung , erscheint
l auch Heinz. Das Furchtbare hat eme fahle Blaffem
i Gesicht gebannt. . . Er sieht nur dre Lohe, die graß-
e Lohe, die wieder eine ferner Hoffnungen vernichtet,
re seiner besten und sichersten.
Und noch immer steht man dem Element machtlos gegen,
r . Denn die Feuerspritze , dre die Unechte m siiegender
e aus einem Schuppen hervorgezogen haben , erweist ich
gebrauchsunfähig . Das hineingefullte Wasser nnnt durch

gen und Löcher zur Erde . ^ ..
Endlich poltert die Dorfspritze heran . Nach emerViertel.

nde kommt die Driebuscher. . . - Gleich hinter ihr Herr
n Kerkow . . . Er sucht Heinz - - - „ .

„Wie ist das möglich, Herr von Durmgen .
„Ein Racheaft wahrscheinlich, ich weiß es nicht ' ch . - -

.* Er starrt vor sich hin und zuckt die Schultern.
„Nun , die Sache ist zwar böse, aber Sie sind ia ver.*

Heinz seufzt und sagt tonlos : „Leider nicht . Der Ber-
terungsanttag wurde erst vor wenigen Tagen von mit
stellt, ich erwartete den Agenten morgen.

„Aber wie konnten Sie damit zögern?
O Herr von Kerkow, fragen .6ie nicht. Ich bm un-

hin zu ' denken. Dieser neue Schlag ist entsetzlich. Er
andte sich fast schroff ab und half beim Wassertragen , nur
n etwas zu tun , das ihn gewaltsam losrrß von der Wucht
r auf ihn einstürmenden Gedanken . . .

Nach einer Stunde arbeiteten fünf Spritzen Aber auch
e vereinte Anstrengung vermochte nichts mehr zu retten.

Als Heinz im grauen , blaffen Frühlrcht des jungen

Tages mit rauchgeschwärztem Gesicht, beschmutzten emen
brandigen Dunst verbreitenden Kleidern , mll schleppenden
müden Schritten wie ein gebeugter und um Jahre gealteter
Mann ins Herrenhaus ging , war die Brennerei em gual-
mender Trümmerhaufen . Nur die Umfassungsmauern stan¬
den noch. Sie umschlossen vernichtete Maschinen und wirr
übereinandergestürzte kohlende, glimmende Balken , ern wit-
des Chaos . . .

Am Nachmittage machte man emen entsetzlichen ^ uno.
Man entdeckte beim Ablöschen eine verkohlte Leiche. Der
Brandstifter hatte wohl zu spät an seine Rettung gedacht
und war ein Opfer seiner Freveltat geworden . . .

Marinka saß in der Küche, als man davon: erzählte.
Sie schne auf und stürzte in wahnsinniger Angst zur

Brandstätte . Man wies ihr den unkenntlichen Körper . Sie

gellendem Aufschrei sank sie neben dem Toten zur
Erde . Sie rauste sich ihr blauschwarzes, dichtes Haar und
hockte stundenlang zu den Füßen der Leiche. Zuerst wort¬
los Schließlich führte sie wirre Reden und starrte mit
irren Blicken ins Leere. Als man sie gewaltsam wegführen
wollte , sträubte sie sich und lachte schrill . . . -

Marinka wird sich nicht gehen, nem , me gehen ! O,
armes Marinka . Ha ! Glückliches Marinka muß sich Hoch¬
zeit machen ! . . . . Sie sang mit leieriger . monotoner
Sttmme ein paar Zeilen eines polnischen Liedes und lachte

^ °Am nächsten Tage brachte man die Unglücklichein eine

^ ^ Sydonü zeigte nach dem Brande zum ersten Male etwas
wie Mitgefühl und versuchte Heinz zu ttösten . Aber schon
nach wenigen Tagen fand sie das Grübeln , das sorgenvolle
gedrückte Wesen des Gatten überttieben und uberlleß ihn
der Einsamkeit seines Zimmers.

Und dort hockte neben dem grübelnden und rechnenden
Manne die graue Frau Sorge . Sie ließ ihn uicht mehr
los und begleitete ihn überall hin . Sogai an fern Bett trat
sie und raubte ihm manche Stunde des köstlichen über alles
hinweghelfenden Schlafes . Nach dem neuen , harten Schick-
salsschlaqe war ein Mißmut über ihn gekommen, eme ent¬
setzliche Hoffnungslosigkeit , daß es je besser werden konnte.

Nach allem war die Notwendigkeit der Aufnahme einer
Hypothek schließlich das Ergebnis alles Grübelns und
Rechnens . Es ging nicht anders.

Die Ersparnisse , die der alte Herr von Dünngen gemacht
hatte waren so gut wie verbraucht . Die Zinsen des mcht
bedeutenden Familienvermögens , welches in einem indu¬
striellen Unternehmen angelegt und noch auf eine ganze
Reihe von Jahren hinaus unkündbar war , wurden gerade
rur Deckung" der Hypothekenzinsen und zur Bestreitung der
Kosten des Haushaltes genügen . Die Mißernte zog un¬
umgängliche Ausgaben nach sich, größere Reparaturen an
den Wirtschaftsgebäuden standen bevor. Und sollte die
Brennerei ein Trümmerhaufen bleiben ? Nein , schon dem
Schicksal zum Trotz beschloß er, an den Wiederaufbau zu
gehen . ^ .

Also Geld und wieder Geld!
Er suchte es durch ein Inserat und fand nach kurzer

Zeit in einem Herrn Melchior Rosenstock zu Berlin den de-

di? Sorgen blieben ttotzdem. Ja , es deuchte Heinz
oft , "als ob sie noch bei weitem härter und nagender ge¬
worden wären . , _ „ „ .

Trostlos grau erschien ihm seme ganze Zukunft , unab¬
wendbar ein schließliches Zusammenbrechen seiner Eristenz.

Und seiner Kraft . Seine Seele war müde.
Er sehnte sich nach einem Menschen, dem er so ganz rück¬

haltlos sein Herz hätte ausschütten können, nach£ einem der
mit ihm fühlte und mll ihm ttug , mit ihm schaffte und für

Und da dachte er seit langer , langer Zell wieder zum
ersten Male an Lieselotte.

8. Kapitel.
Ein lichtloser , unfteundlicher Dezember mit vielen Regen,

aüssen und wilden Sttirmen hielt seinen Einzug . Das bö,e.
naßkalte Wetter hatte allerlei Krankheiten im Gefolge. Auch
Tante Malve hütete das Bett schon seit Wochen. . ..Em,
hartnäckige Erkältung ." erklätte der Arzt und zuckte die Ach-
sein Die Kranke fiel zusehends ab und lag hausig stunder..
lang teilnahmslos in den Kiffen. Heinz saß oft an ihrem
Bett und plauderte mit ihr . Tante Malve sah immer den



ben (& ilT [ Äff UTtb■' f)rer. Entfaltung gesichert wer-
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2lbg. Klöckner (ZU .) betont, daß die wichtigste An-
das Reichswirtschaftsministerium ist, für Er-ohlenforderuna Inrmm

forderung an ^ ^ .û uuuiumnsmxrn
^°^ung der Kohlenförderung zu sorgen.
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Gegen btie Stimmen der Antragstellera b a el eb n t m„r

ffS? 91»« I,,'* Lch -L LL R
W - f? i?ffc !?r d« A^ a, to m47,

K %” » Ää * “1’' “ * ~ A « 9* eIIt
„ ®* >« Abstimmung über den Antrag der Links-
Un abhängigen: „Der Reichstag verlangt auf Grund
b°- 1« *- * * « » m.  SiÄoTÄSS
Jtmnfmtln, ‘' wwc  juiiuaflroer ZUjatzantr.ig beiDemokrat  en angenommen, den Wortlaut dem Antraa
Matzahn anzufchließen: „sobald ein_ schleunigstm erlass»»̂
f K̂ ~ über die Einführung eines Schliibtunasver-
fahrens und gesetzliche Vorschriften zur Aufreckterbaltnna

-M K ’Ä a»S
ÄKfÄäSsisi
SSSf « & * S5
- ^ ar-wf setzteder Reichstag die Weiterberatunq des Etats
des Re.cbswirtschaftsministeriums fort die moraen beendet
werden soll, worauf mit der Besprechung desHauhats
des Rcichsernahrungsministeriums begonnen wird. 9

8 llsiabsiinte , 8cbultmte , llisen -OsIIustinte,
» » k» KH »K iz>eppotmte , Kopier- uncl Nektographen-

tinte . farbige Daten . Tusche , Wgzcbe-
ze.chnen-Tmte , Füllhalter -Tinte , Durch Schreib - (Pause )
du ^ ;^ P, * re ’ b.!aU’ We‘SS’ rot und  selb verkauft
Fn. Kleinböhl, Königstein, Hauplstr . 41, im Laden.

SrSSfübf 63US 1" fcinlm ®°sicht und empfand :uezes Mitgefühl. Ach sie wußte m, daß nicht alles io mar !
wie es sein sollte In dem ehelichen Verhältnis der beideni
wußte län2 "da fd,ärLCt’ aIs  H °inz selbst. Sie {-ußte langst, daß Sydonie ein charakterloses oberflächliches>
Weib war das dem Manne nicht das andere Ich» schenktei

J r r eMUrfte llnb  das er ein Recht hatte zu ftrd!rn !
Und wie lieblos, wie als etwas völlig überflüfsiaes wurde'
fie oon Sydome behandelt! Längst schon hatte sie sich mebr
und mehr in die stille Einsamkeit ihres Zftnmers Zurück¬
gezogen und war in der jüngsten Zeit kaum„«* „Vs“
gemeinschaftlichen Mahlzeiten erschienen. Nicht zuletzt be¬
merkte sie, wie in der Wirtschaft vieles zurückginq daß Heinz

litÄr »* '»«« w~ *“
Mitte Dezember sollte bei Trills ein Ball ftattfinden

Daß das Düringsche Ehepaar mit einer Einladung bedacht
entLh™ a?'b ^ DC"!r’eIbft  Drill hätte unmöglich Sydonie
entbehren können. Und sie erwartete den ilK ln
Damerow mit fieberhafter Ungeduld b ^ "
. ^Zu den ersten Nachmittagsstunden des Damerower-reit-

einc ^raume Zeit am Krankenbett
denn je. dennoch

m  issraSi ." ' 6" I “9' mb  6,rawt
Der Lauschende empfand es peinlich, daß Tante Malve

u»d 2 T, . "b°»d!„ °°- !»« S --l- m„t”., doch hatte er noch lange, lange — immer«lfiftren
uÄ £* enbmar A^ rrbenland mit goldenen Brunnen
und lachenden, sonnengekußten Auen, und es war ihm als
tzbt hätte . ^ selbst, sondern ein Tremder er-

War er wirklich einst durch die Fluren jenes Märchcn-
landes gewandert? War er es gewesen, der atz glücklTr'
ftoblichcr Knabe durch alle Räume des Schlosses tollte»
Wirklich er der in Park und Feld an der Seite - L ese¬
lottens umherstreifte? 1

Preußische Landesversammlung.
Das Vermögen der Hohenzollern.

Annahme der Verfassung.
begann' beuw'd? m Die Landesversammlungoegann heute dre Beratung des ozialdemokratiscken An-
trages auf den Erlaß eines Reichsgesetzes hinzuwirken durch
w müdigung  das Vermögen der Hohenzollern
der Republik Preußen übereignet wird. Ueber die Eewäb-

Unterhaltsrente an die Mitglieds
Hohenzollern soll durch ein besonderes preußi¬sches Gesetz bestimmt werden. preugi-

Abg. Heil mann (Coz .) begründete den Antraa in
angerer Rede. Er schloß mit den Worten: Die Hohenzollern

sollen anständig leben, aber nicht mehr! Das preußische
Heer und die preußische Verwaltung haben Großesgeleistet
aber sie sind dahin und das neue Heer und die neue Per-
waltung müssen von anderer Art sein. Als der Redner in

s . itessM ? . iz «1?, r «f ?!4 ?1:  L
großer SMmfauf '"1Mt

.. Ministerialdirektor Kübler  vom Fustirminiltenum nor

ihir̂hJ ^ 8e9«i Angriffe des Vorredners und erklärt daß
K dre Republik seinerzeit mit der Mitarbeit an dem Ver-
gleich beaufttagt habe Die Kommission sei beauftragt wor-
^n . ^ iEndersetzungennach rein rechtlichen Grund-
achgestellt?̂̂ "ehmen, und sre habe ihren Vergleich einstimmig
. , Daraus wird die Beratung derV erfaiiuna  wrir,».
setzt Nach tz 63  gehen die Befugnisse, die nach dem frühe-
rcn Gesetzen, Verordnungen und Verträgen dem Könia
Zuständen, auf das -S t a a t s mi n i steri um üder Di?

d̂ dem Komg als Träger des landesherrlichen
Kirchenregiments  zustanden, werden von drei durch

mUm 3U  bestimmenden Ministern evangelb
lchen Glaubens ausgeübt, solange nicht die evanaeliicke
Küche die,e Reclfte durch staatsgesetzlich bestätigte Kirchem
Por °sSilÄi Üfa-rtra3en habe- Ein Antragy "och hmzusetzen: „Die sonstigen bisher
"a ĥKonig gegenüber den Religionsgesellschaslen ausaeüb-
I°n N-ch,- w,ric„ im Sinn, b,, Wli
um « eil Am « r “l «'» “<>'■ ts  sich

i, edltc  handelt, die von dem König bisher auf Grund
von Vereinbarungen mit dempä pstl ichen S t u hl aüs-
geubt wurden, durch eine neue Verordnung.
für h f,ä(t den Hinweis auf Artikel 137. ftu überflüssig, doch könne man, joweit die Forderungen des

! Antragesw ederholen. was in dem Artftel137 a! sae-
sprochen sei, rhm zusttmmen. S'

arilmg9' ermann (Ztt .) begründet den Zentrums-
^dg . Hötz sch(Deutschnat.) hat sachlich gegen den Zen¬
trumsantrag nichts einzuwenden, wünscht aber die Schluß-
bes lmmung nichtm die Verfassung ausgenommenm se nn
w«i dre evangelische Bevölkerung darin ein Vorreckt der
^athotttcheu Bevölkerilkkg erblicken würde. Alles was der
kacholpchen Kirche auf Grund der Reichsverfassung zustehe
iv e2 l CX Verfassung noch einmal'auszw£r,ê n;. {ie9e kein Grund vor. Abg Leide  ß tD Vnt
schließt sich diesen Ausfiihrungen an. 9

kête Satz des Zentrumsantrages wird abgelehnt
und̂ lni übrigen§ 63 angenommen. 8 9

i -er Siest des Gesetzes bleibt unverändert.
wSin "icher Abstimmung wird darauf die

280gegen60 Stimmen  bei 7 Stim¬
menenthaltungen angenommen . Dagegen  sttnim-
m'unist ên .̂ ^^ n «ti 0 nalen und die NSu - Zo^
c.-ŝ räsidentL ei n ert : Mit diesem Beschluß hat die oreu-
ßifche Landesversammlung ihr Mandat erfüllt9 Ich hoffe
nFge! (Bravo iT " Volke zum Segen gereichen

Darauf wird ich namentlicher  Abstimmung der
^skh n̂twurf̂ etreffend Austritt au  s den Reli-

g i 0 n s g esel l schäften öffentlichen Re -h.
136 gegen 37 Stimmen bei einer Stimmenthaltuni- 15  ^n0 minen. ;

und

Morgen: Kleine Vorlagen und Etat.

Die Ersassung unseres Getreides"
Auf Einladung des Reichsministeriums für Erniu,'
'Landwirtschaft fand am Montag im Reichstag.î Äichung mit Vertretern her 8 tz«sprechungn» Vertretern der' landwirtschaftlichen rv ^

Landwirtschastskammern statt, inDf̂ TTTffTTTlhTlHhprTnnöiiVrttSrt/*' ^ vjlv ^ u',l'vwl'1-*!u;u|Li)Lumrriern laut in s "
ftarfere Erfassung des inländischen Getreides einqeben^
örtert wurde. Eine Rede des Ministers Hermes wiê "
^ ? rchtd« Lage hin. Der Präsident d7r ReichsglV?einies reifheiT Qrrhrn̂'m̂ ^ii.reiöe
ffl A ^ uyV ;i,L  ^ er  Pra»roem Der̂ eichsaetrai?

VerhMniste rei(f)eri  Zahlenmaterials

Der Zwischenfall in Cuxhaven.
(Wolff .) Wegen des bekannten' ^

chenfalls in Euchaven sprach der Reichs wehrmi7
st er  dem Vorsitzenden deri n t era l l i ert en Mari » '
kontrollkommission schriftlich  sein Bed^
ern aus und sagte die Bestrafung der Schuldigen zu dn
Kontrollkommission erklärte in einem Schreiben an dasA»°
wartige Amt vom 25. November, sich damit nicht begniia-»
zu können und stellte folgende Forderungen̂ 9 ^
- J ■^" schuldigung der deutschen Reichsregierunq0
svrtige Entlassung und sttenge Bestrafung des Festirms
kommandaitten. Die Bestrafung soll in Gegenwatt der§
beteiligten Ententeoffiziere verkündet werden. 3. Eingeheii!̂
L ^ uchung des Zwischenfalls zwecks Verhaftung und Be
sttafung der Hauptschuldigen. 4. Zahlung von 20 500i
®Agtz für die beschädigten Uniformen.
„ . ^ Vuswättige Amt hat der Kontrollkommissionmii-

fflerlt, daß die Untersuchung mit aller Beschleunigungw
fuhtt wird Eine weitere Mitteilung bleibe bis zum»
chluß Vorbehalten. Auf Grund des Ergebnisses der llnt-r

suchung werde entschieden werden, welche Schuld den
ttestungskommandanlen trifst, und welche Ahndung boffic
ITilf 'Lr ^tzt aber müsse gesagt werden, daß
f5 “ n 8 lrch ist, dem Kommandanten die über ihn ver
hangte Strafem Ecgenwatt der beteiligten Offiziereu dm’

kundm. DaßMa nnschaften  Verstöße begangen̂L
und dafür bestraft werden müssen, steht schon jetzt fest

Politische Rundschau.
Präsident Kavenstrin über den Staatsbankroti

2 " der Hauptversammlung der Reich
anleiheA.-G. in Berlin nahm Reichsbankpräsident Have,
stem Gelegenheit, sich kurz aber nachdrücklich gegen die vo
rinhi» Ŝeite immer wieder ausgestreuten El
Nichte über einen bevorstehenden Staatsbankerott zu wei

"tonte, daß die maßgebenden Stellen diesem El
danken nach wie vor völlig fen,stünden, der auch sinnlos sei
Volkes^ an  Mirtschafts- und Steuerkrast de
Volkes vernichtet wurde,  als das Reich durch Krafi
lô erklarung>einer Anleihen an Zinsen ersparen könnte.
LKrzberpcrs angcblichc Stcucrhinterzicbungen

, Den Verliner Blättem zufolge hat der Oberstaatsanwal
Landgericht3 Berlin die gegen den ftüheren Reichs

finanzmmistcr Erzbergcr erstattete Strafanzeige dem Finanz
amt in Eharlottenburg übermittelt, das sich nunmehr ernen
o" ,.d°s Anschuldigung gegen Erzberger beschäftigen inuß

holen̂müfien̂^ ^ Genehmigung des Reichstages ein
Hohe«,oller « und die .«°apitl»lverschiebunge«.

berliner Blätter erhalten von einem autorisierten
1 ertreter des ehemaligen Kronprinzen und der
Kronprinzessin  eine Mitteiluna, in der ettlätt wird,

SoiekicsssEsn für 6e
schenke , llriefmappen , posd

u V7- 1 *carten * Kurzbriefe (mit unc
; D. . . ... . onne Einlage ) empfiehlt

’ ^önigstvin, Hauptstr. 41, im Laden,

214), jene Zeiten mit den alten, lieben Bildern' vo
weit, weit! So gar verblichen.

war ihm Sydonie bisher gewesen? Die Ge¬
fährtin seines Lebens? Die Freundin seiner Seele»

^ ."'"wochle schließlich nicht mehr. Tante Malve, die
£ ä n£ht Ji Tl wiederholt erwähnte, zuzuhören und batjie, sich nicht zu überanstrengen.
l̂ ? ^ ^ Ee °bwehrendmit der Hand und lächelte müde
schon fast weltentrückt. „O. laß nur, Heinz ich maa es
be,̂ m die Vergangenheit zu versenken.' Und gerade
heute steigen die lieben alten Bllder mit solcher Schärfe in

" * “ mir ,in S5tkä ‘f"i ’ * .
s« regt dich auf, Tante Malve, und das solltest
Dokm? ^ h"r£ °̂ ^den Fch habe Sorge, und möchte
Doktor Ebert bitten noch heute zu kommen“
unb”rnnht Züngelchen! Ich fühle mich leicht
und wohl besser, als an all den anderen Tagen vorder
Morgen stehe ich vielleicht auf.« 8 9

diese Hoffnung und verließ dann das
Zimmer, da er sah, wie die Kranke das Verlanam nack
Ruhe zeigte und müde die Augen schloß. 9 d)
m rr err Dämmerstunde schlich er noch einmal an ibr
Bett. Er fand sie schlafend. Beruhigt verließ er ebenso
sacht wie er gekommen war, das Gemach '

SÄÄä '"6»* ä° 3«
Er ging, um [4 umzukleideni denn der Wagen mußte

TniMtf %Jbm etu !} bc  v °rfahren. Unmutig inachte er
??l[ctt «L Was war ihm Trills Fest! Was sollte er mit
Am" 2 " U2' lCm  geputzter , lachender Men-schcn. Wars nicht geradezu ein Hohn, nach Damerowm
fahren. Blieb man nicht lieber und vergrub sich in die Ein
samkeit des stillen Zinnners» 9 ^"
mFiSZTSSJ*ic' ""

■lrI'i9TIi Crt; "%5 fköb einen Sturm," murmelte
„Und ich bin heute nicht in der Stimmung, ihn durch¬

kosten zu können. . . Also fahren wir!« ^
er.

i mnrtfl01;! ungeduldig auf das Erscheinen ihres Gatt
^ li VT  Voudocr. Als sie den Wagen überd

Pflaster des Hofes poltern hötte, erhob sie sich eilig li
sich von der Jungfer den Mantel umlegen, und als Ĥei
nocĥrmmer nicht sich hören ließ, beschloß' sie, zu ihm
o-J? ™ über den Flur. Als sie die Tür zu Heu
iehiTh- 0 t 6TI tDoÛ’ Ee Mamsell Sorte, trotz ihrer alb
VEwe. die Treppe wie ein junges Mädchen hinab.
h™- ° '^.ber gnabtge Herr, gnädige Frau»« rief sieS
mm %\Z  SÄ, 6“5 w,i4’< ®'A * »

»Was sov's denn, Mamsell?«
„Das gnädige Fräulein verlangt von oem anäd'ge

Herrn, er mochte sofort kommen. Sie hat solche entsetzliä
Angst und ruft fortwährend nach ihm« ' 9

D-k 'L , ?q 'Ä7sS ' Mr 'm Eb«
3,m?r! li3'(f,n tü- tDQr'hr Plan fertig, um Heinz davon al

hl 5 Icib  tut ! Kommen Sie ! Ich un
gleich selbst einmal nach ihr sehen, Mamsell!« ^

orr 'wden Dötte und wollte die Treppe hin
Lem Als sie merkte daß die Wittschaftettn ihr nich

Ä Äm ? " " um »'

ML Z
kommen Sie doch schnell, ich möchte dem gnädigen Herrn keim
unnötige Angst machen. Vielleicht beruhigt sie llch etwas*«. -°--.chiLW.

»r Ä 8 ÄS
fullung dieses Wunsches zu verzögern! '
Fräulein̂ .?"ädige Herr soll sofort kommen, das gnädig«
ihrp̂ LIf .mh01£ dl:rittcCn  ktvud Sydonie neben ihr. erfaßte
ihre Hand und zog sie förmlich die Treppe hinauf

(Fortsetzung folgt.)



bafj weder der Kronprinz noch die Kronprinzessin iraend-
|j2u ? ^ beS Kapitalschiebungen E ru ss ers z/ tun
tmZr Ä^ r0np T 3ef[iTT habe zwar bei dev Firma
nJf htn lw PP 't n u- feit  dem Frühjahr 1920 ein Konto
auf den JJamert Frau (£. von Mecklenburg das den Erlös
we Verkaufs Edelsteine darstelle. Der holländi-

sei aber unter Beachtung der gesetzlichen Vor¬
schriften durchgeführt worden. Eine Kapitalflucht oder
Steuerhinterziehung sei niemals in Frage gekommen.

Amerikanisches Milchvieh für Deutschland.
Möller (Düsseldorf ), der sich im Auf¬

wage der ReichsreGierung  nach den Vereinigten
mmnnn begeben hat, um den Transport amerikanischer
M/lchkuhe für Deutschland in die Wege zu leiten teiltteiner
?öriaen "im ^ °^ ton (Teras ) seinen Ange-

mclt- daß der erste Transport mit742 Kühen auf dem Dampfer „West Arrow " in der rmeit-'n
Noo-mbechälfte nach Bremen abgehe. Wie schwierig die
Sammlung und Aufbringung der Kühe sei erqibe sich au-
dem Umstand, daß das Gebiet, aus dem der erste Transvort

9r°k ers Ausdehnung als Deutschland habe,
^n der Folge wurden rasch hintereinander weitere La¬
dungen mit Kühen nach Deutschland ab gehen.

Requisitionen und Besatzungsschäden.
»i ’ S 3 2-- * 0?- lWolff.) Wie auf dem Gebiete des

h 't’ 10 h °d nunmehr auch auf dem Gebiete
r eg v1111i 1 o n s ro e f e n s und der B e f a tzu n q s-
l ^ d en die mterallüerte Rheinlandkommission eine Re-
111?  n 8 rm Wege der Berordnung (59) getroffen Das

Requisition und zwar von Natural - sowie von
Dienstleistungen, entsprechend dem Artikel 6 des Rheinland-
von ?̂ 90̂ ^ o? va^ ^ °^ ^ ^ b'es  SaagerAbkommensooti 1007, soll von jeder der alliierten und assoziierten Ar¬
meen für ihre Bedürfnisse sowie für diejenigen der Rhein¬
landkommission ansgeübt werden. Die Reaui !ition >n wer¬
den nach den Vorschriften der Reglements der einzelnen Be-
satzungsarmeen vorgenommen. Die Requisitionsbefehle wer¬
den regelmäßig an die R ° i chs v e rm ö g e n -vermal'
^ug 6 ° richtet,  m elligen Fällen , oder wenn es sonst
«forderlich erscheint, an die Ortsbehörde oder unmittelbar
IMunae ? ê m^ ^ u- Die Bezahlung der Requifitions-lelstungen erfolgt durch die deutschen Behörden Die Ver¬
ordnung tritt am 1. Dezember dieses Jahres in Kraft.

Um die .Herausgabe deutscher Luftschiffe.
^ ^ sî ude der deutschen Friedensdelegation in

Pwns hat der Botschafterkonferenz eine Note der deutschen
.Â urung überreicht die sich gegen die von der Entente ver-
Ä & US9f e b2 ^5 -sch' ff° ..Bodensee« und „Nord-
fz  hJÄr - ia !ne ^emtzpficht für die in den Monate,i
I nSifilV efto gte Zerstörung von sieben deutschen
Marinelustschiffen wird m der Note abgelehnt und betont,

indem sie in dem Protokoll vom
10. Januar 1920 über die deutschen Ersatzverpflichtunqendie
Marlneluftschiffenicht erwähnten, die Angelegenheit als
endMlti9 erledigt zu betrachten haben. Eventuell wird ein
Schiedsgericht vorgeschlagen.

Die beschlagnahmten deutschen Schiffe in
Brafilien.

;!£- Nov. Wie die Agence Havas meldet, ist zwi-
t Annkinch und Brasilien ein endgültiges Einverneh-

P ^ worden über die Zuteilung der von Brasilien
beschlagnahmten deutschen Schiffe in Frankreich.

Friede zwischen Deutschland und Amerika.
Basel 30 Nov. SchweizerischeBlätter melden aus

Washington, daß die entscheidende Sitzung des amerikani¬
schen Kongreffes, rn welcher der Senator Knor  die Refo-
ution ernbrmgen wird, einen sofortigen Frieden mit Deutsch-

. o zu schließen, am 6. D e z e mb e r stallfindet.

Raffauische Zentrumspartei.
Nov. Der Landesausschuß der Zentrums-äÄS e»;ÄTÄSL s£'sK

://,  r ^ I? °£ iegende Tagesordnung gab Anlaß zu einem
recht lebhaften Gedankenaustausch. Es wurden u. a Organi-
bellbmu' ed )uUJ n? Wählftagen besprochen. Es wurde
192? Ä Käkkl 5 ^ bi1ung der Wahlarbeit am 6. Januar
. : -■[  Komgstag ) rn Limburg einen naffauifchen P a r-
t e i t a g der Zentrumspartei abzuhalten.

gestern abend erplodiette am Bahnhofsgebäude von Ober.

CoRainacDricDteD
Mf  ASie auch heute aus dem Anzsigen-

?st, halt auf Veranlassung des Obst- und
§ ^ 5Easthaus „Zum grünen
^ nTt r « n 4' ® £ 'u " Nouenhain einen Lichtbild er-
Z .ub°r Huhnerraffen, Zucht und Behandlung.
Derr Dorr ist als eine Autorität auf dielem Gebiete bekannt
Man St |Ct 0n ^ ^̂ ^ °ch als Preisrichter tätig. Sein Vor-
R°b burste darum von allseitigem Interesse sein und ist einBesuch desselben nur anzuraten.
in <5„̂lhnachtsausstcllung des Bundes für Volksbildung

? ZU erwarten war, begegnet die am 5., 6
? £ ?-.b' Ni. rm großen Saale des Gasthauses „Zur Sonne'
ftattftndende Weihnachtsausstellungdes Bundes für Volks-
K IÄÄ Jnltre [f{  l>er Bevölkerung. Von allen Seiten
l""£ u Anmeldungen zur Ausstellung ein, so daß diese Ver-
anstaltung sehr vielseitig zu werden vrespricht. — Namentlich

Nunde herausgegebene und von der
Höchster Firma Brenner , Brehm  u . Co. ausqcstattete
mcttsbimÄ ^ einheimischen Künstler („Nassauische Hei-
sell n n£ is!^ °9^ gediegenen Inhaltes und wohl-
kockmE/mi ernen Anziehungspunkt für die schau- und

fS Nkenge bilden - Die Besuchszeiten sind Sonn¬
tags von 1—7 Uhr; Montags und Dienstags von 3—7 Uhr.

Wer einen Anttag oder eine Anfrage in Verforgunqs-
auf Grund des Reichsoerforgungsgesetzes

1920 hat, wende sich an das für seinen Wohnott zuständige
V e r so r g u n g s a m t H ö ch st a. M., WMstraße 15  Wer
cmf «^ 1 9«^ !^ Mtgeicgte Unterstützung wünscht, wende

J Nur dann ist eine
rasche Antwort und Erledigung zu erwarten!. Anfragen an
das Hauptversorgungsamt und die Hauptfürsorgestellefüh¬
ren zu Zeitverlust und unnötiger Schreibarbeit, da beide in
beschaffen müssen M b“ ^ °^ erlichen Unterlagen erst
. . . Ewenau, 29. Nov. Die Gemeindevertteter bewillig,
ten die Anschaffung emer Glocke, die 10 000 Jl  kostet Durch
Sammlungen wurden bisher 1200 Jl  aufgebracht.

| „Tatkraft bricht Heb
Kahn !"

Hlles weicht vor Ihr zurück.
Dem Zauderer würde man
nicht platz machen. Hber der
Mann der raTchen Cat gebietet
Hd ) tung  und unwillkürlich
lässt man Ihn vorbei.
Huch 8le haben das Mittel
hierzu In der Rand . Den « leg
zu einem flotten « Ielhnachts-
gefchäft bietet Ihnen

| Xbr  Inferat in der
|j Taunus-Zeitung, jl.

Kleine Nachrichten.
riiJHn A r®8"* ..Lokalanzeiger« zufolge ist nach
emer in Potsdam in spater Abendstunde eingettoffenen Nach-
ncht das Befinden der Kaiserin hoffnungs-

nrnr*. Lokalanzeiger « berichtet, daß gestern der Polizei-
durch eme Verfügung der Hotelbetriebs-Aktien-

A r tn fcen  Handel mit Gegenständen des
hS ? A A brarA ®te9en  Unzuverlässigkeit in Bezug auf
rj e" HEdelsbettieb untersagte. Damit werden u. a.
das Hotel Bristol, das Zentral-Hotel. das Kaffee und Hotel

/Uauzler die Restauration beim Reichstag und im
ttvologischm Garten und viele andere ihre Pforte schließen
inussm. Die Gesellschaft wird aus diesem Grunde ge¬
zwungen sein, ihre 2000 Angestellten zu entlassen.
bsO*,- mit beschlagnahme der Goldsendung auf dem An-
ya ter Bahnhof m Berlin von 109 Kilogramm ist w i e d e r
seit L & ° b-\£ ? -0 1 b e Die Staatsanwaltschaft stellte
IrAiAAiJA bct  der Eoldsendung um eine ordnungs-
dell 9ẑ A m t" 9 .Es Schweden nach der Schweiz han.
der -f5 li  Al !t  Zur Bezahlung von Waren , die aus

r Schweiz nach Schweden geliefert worden find
Berlin 29. Nov. (W. B .) Laut „B . Z .« wurden gestern

Eoldwwe? 'm M £ hu ^ g eschäft  aus dem Geld schrankdoldwaren rm Werte von rund 400 000 Jl qerau  b t
bcr  30 . Nov. (W. SB.) Gestern ist in Spandau

Nlerkutscher Adolf Schulz unter dem
Dlor ? 7AÄ ° ft et  worden , eine große Anzahl
TluliUiniA Nennern , Frauen und Kindern verübt, sowie
hast 'eU£ r Tochter getrieben zu haben. Der Ver-
^ohr°1898 ẑurückgehem Taten ein. die bis in das
ninn#5 “o’ 2.9' -’l00' B.) Rechnungsdirektor Stert,
ll JJ l " VAr ber  udt ' schen Amtsstelle , hat sich nach
^ " schlagung städtisch er  G eld er  in Höhe von

Eich 200 000 Jl  der Staatsanwaltschaft gestellt
ASA , 30. Nov (W. SB.) Das ' Schwurgericht des
tz ^Aartements hat Aveni Rustom, den Mörder

MQb  Paschas , freigesprochen.
®t « Opfer der Wiffenschaft.

kJ*?*.’ 29- Nov (W. SB.) Der Direktor des Haupt-
bcM4 Tr . Charles Jnfroid,
der Piidiun , der praktischen Anwendung
- nontgenstrahlen widmete, ist gestern im Alter von 46c: Pt«, . .n . * ~

Von nah unu lern.
3r?' Nov. Der Zentralvorstand des Gewerbe-

vererns für Nassau hatte eine Bewilligung einer Beihilfe
von 140 Jl  zu den Kosten eines Fortbildungskurses für den

oalehrer Kilb  aus Flörsheim, der den Unter¬
richt an der hiesigen Fortbildungsschule erteilt, beanttaqt
Die GomeMdevertretung lehntedenAntragab.  weil
können Ech ^ o>uch ohne diesen Kursus müsse ertellt werden

Franffurt a. M.. 30. Nov. Der gestrigeV i e h m a r kt
zeigte eine verhältnismäßig gute Beschickung. Es waren
angefahren 757 Rinder (i. d. Vorwoche 520). Auf dem
Äkmmebmttrtt standen 969 Tiere (374) zum Verkauf, näm-
lA A 6A v er«r( 0)’ 110  Schafe (40) und 770 Schweine
l + i ui die Ware gegen früher an Qualität zugenommen

setzte der Handel mit dem Marktbeginn sehr lebhaft ein
Dw Preise hielten sich auf gleicher Höhe. Für schwere
Schweine zahlte man bis M7.50 Jl  das Pfund Lebend-
gewicht, sur geringere Sorten bis 16 Jl.  Der Kälber- und

3ei0tt ltXbf Preisgestaltung keine Veränderung.Der Martt wurde nahezu geräumt.
Kassel, 29. 9cov. (Wolfs.) In dem Schwurge¬

richt  s p r o z e ß gegm fünf Einwohner aus Wiech-
manns hausen,  die gewaltsam die Herausgabe von
Land verlangt hatten, hat das Eencht Strafen von acht
Monaten bis zu zwei Jahren sechs Bionaten Gefängnis
verhängt ^ n der Begründung wurde ausgeführt, daß die
Angeklagten die Mitbürger in ihrer fteien Entschließung be¬
einträchtigen wollten, wogegen die Bürger geschützt werden
Schutze's ^ °^ Eche Ordnung bedürfe dringend des

, , A Nov. (Zweihundertmal so
!A m LA 6 Verpachtung der Fischerei  im Solzbach
und Breitzbach erbrachte bisher 6 Jl.  Nunmehr ist Direktor
Wilhelm Eies mit 1320 Jl  Meistbietender geblieben.

Vom ber«an schlag.
Kattowitz, 30 Nov. (Wolfs.) ' Auf das Gebäude des

R y b n i ker S t a d t b l a t t e s wurde gestern abend ein
? °-A ^ Esch'ag verübt Es wurde großer Sachschaden an-
genchtet. Offenbar handelt es sich um einen Racheakt Vor-

°/o Datum
6 Reichraick.
5 Reichsschatzamv

v. 15. II
4'/- » 1916
4 ReichSanl.
3V, „
3 „
4 Preuß. Lonsols
»V. » ..3
4 Hessen

f h  :
4 Rheinpro». An!
4 H. L.-H.-B Psd
4 Franks. Siadtanl
4 Mainzer „
4 Wiesbad. „
4 Fr . Hyp.-B. Psd
4 „ H. <Lre.-B. ..
4 Meining H Bk.
4 Rbein. Hypl Bk.
4 Westd. Boden
4 Pfal .̂ H.-B. Psd
4N . Ldsb. 28 A„g.
4 Nass. Ldsb. Ob

B bis 26. Aug.
3 /̂1 „ „ „
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Attetner atursvertMl vom l. 12. 1920
mitgeteilt von der Landesbonkftelle Kön,«stein

29. 117
77 50
98.60

81.—
67.25
60?/«
67.
66 .—
56.50
55 —
70 —
61. -
53 50
96 5n

101.20
106.50

30./11.
77.5(1
98.70

97.—
102.25
99.25
99.10

101.40
99 75

106 25
101.—

37

100.75

94 —
93.-
90 -
89. -
85.—

81.
68.20
59 90
68.
66.
55.75
53.50
71.
60.50
52.30
96.70

101.20
107.
88.50
97.30

102.10
99.70
99.40

102.50
99  —

10650
101 ,—

100 75

94.-
93-
90.-
89.
85-

c , Datum
Berliner Hdlsg.
Deutsche Bank
Darmstadt. Bk.
Dresdiiet Banl
D. Eff. u. W. Bk.
Pfalz Bank
Mitteid. Lied. Bk.
Dtekonto Eotum.
21Me1 werke
Daimler SB?.
Allgem. Elektr.
Bad. Anilin
Ehem. Griesheim
Höchster Farbm.
Lahmayer
D.Gld.u. Lilbschd
Siemens 8t H.
^chnckrw'rke
Bochumer Bergb.
Budeius
Deutsch Luxemb.
Gelsenkirchen
Harpener
Phoenix
Rheinstahl

29./11

329.—
180.—
225.50
155.5)
153 75
177—
246.75
340.-
276—
320.—
561.—
415.-
448.50
240-
850.—
344.50
273 -

30/117

940.-
414.50
419.50
560.-
700.-
591.—

328.—
180.—
225.—
156.25
153.75
176 75
246.50
334.—
269.—
316.-
555.-
415.—
439 50
237.25
863.—
341-
272.—

930.-
405 —
414.—
556.-
675.—
578 —

Devisenkurse der Frankfurter Börse
29/11.
Äeld

29./11.
«riet

30./11
Geld

30./11
| Briet

Fr edens-
l >r»

Holländ. 1<iO fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr.
D.-Oesterr . oDgeft.
Madrid litt) Pes.
Frankreich 100  Fr.
London 1 Lstr.
New Jork 1 D. ,

2105.' /,
924 -

1316 10
1078 90

20.97

4192/,
240.—

69.05

2109.60
926.-

1318 90
1081.10

21.03

4204/,
240.' /,
69.20

2166 80
951.V,

1366.10
1106.40

21.47
911.V»
426.-
246 %
70.67'/,

2171 2o
953,■/,

1368.90
1108.60

21.53
913.'/,
427-msu

70.82'/,

170.—
112 50
112.50
81.—

85.-
81.—
81.—
20 .40

4 .20

Statt Karten.

Für die uns aus Anlaß unserer VERMÄHLUNG
so zahlreich zuteil gewordenen Glückwünsche und Auf-merksamkeiten

herzlichen Dank.
Adam Harnischfeger und Frau Lisbeth

Schneidhain , den 27. Nov. 1920.

in' >n"•" 11■u 1ti>| .inuirMHlillTTUlMMHMIcSni

lj nWNKniKTERSTH -9 - - —
. . . . . Von Fre 'tag, den 3. Dezbr. bis einschl. Montag, den 6. Dezbr.

Mren m • o £ D ^ meie, i,i ge,lern nn Atter von 46
^lb 10  ä u n 0pfc r ber  Röntgenstrahlen gestorben. Jnner-
^ / O Aahren mußte er sich 22 Operationen unterwerfenÜ"j) "'r ü*v, ''S. L“v -̂ Fv. tmuncri unierwersen

sechs Finger und vor einem halben
B / wurde ihm das linke Handgelenk abgenommen.

Die silberne Kugel
Drama in 5 Akten.

Bobbys Badeabenteuer
Lustspiel in 1 Akt.

Feuerspeiende Berge
Naturaufnahme in 1 AHNaturaufnahme in 1 Akt.

Spieh ^cM an  Werktagen : C und 8 Uhr , an Sonntagen : ab 4 , 6 und 8 Uhr



empfehlen wir als Geschenke:

Briefpapiere mit und ohne Druck
Briefkarten , glatt und mit Leinenprägung
Kinderpost in reizenden Mustern
Briefblock , Postkarten

gewöhnlicheund mit farbigem Rand

Brief - Kassetten | ~~
Reise -Packungen . Brief -Mappen
in ganz ausserordentlich reicher Auswahl

Un<̂ohne Pet schaft

Eleganteste Mappen
zum Einstecken von Postkarten und Einkleben

von photogr. Aufnahmen
Feinste Schreibunterlagen • Kalendermappen

Abreisskalender

Elegante Notizbücher mit Stoff- oder Papierüberzug
Merkblock, Skatblock, Fernsprechblock u. dgl.

Sch reibwaren aller Art
nach Angabe in
kürzester Fristff. Besuchskarten

Ph. Kleinböhl, Königstein i. T.
Buchdruckerei , Schreib - und Papierwaren

Hauptstrasse 41 Fernruf 44

FURNIERE
in Eichen , Pappel , Buchen , Kirschbauin , Rüster , Birken , Ahorn , Nussbaum,
. .. . . .. . Mahagoni nsw . liefert zu billigsten Tagespreisen . . . . -

CARL KÜCHLER , Furnierfabrik
FR ANKFURT a . IW. - R Ö D E LH E IIVI,  Breitlacherstrasse 94.

Die Lohn - Messerung von Stammholz wird ebenfalls übernommen.

III illllin

$

Frische

fische
bis Freitag dieser
Woche einiressend.

la.Seelachs
im Ausschnitt
ä Pfund 5 . 00 Jt
Borausbestellung er*

wünsch,.

30(01 MbOS.
Königfteini .T.
Hauptltr.47. Tel .114.

Bekanntmachung.
Der Schornsteinfeger beginn.t
mit dem Fegenu,Ansbrenven

der Schornsteine,
Königstein 1, Dez, 1920,

Die Polizeiverwattuna-

Hausmädchen
.-irthirflt Borzuftellen
yeyilU ) ! . z jed,Zeith,

Frau v. Cochenyausen.
Faikenitein , Feldberaweg

Tüchtiger solider
Heizer und
Maschinist
per sofort f. dauernd gesucht.
Gelernt Schlosser bevorzugt.

Fader & Bertz.
Möbelfabrik. Kelkheim i. T.

Einladung.
Die Herren Stadtverordneten und Mitglieder des M agi¬

strats werden hiermit zu der aus Freilag . den 3. Dezember,
nachmittags 5 Uhr. im hiesigen Rathaussaale anberaum¬
ten Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung er¬
gebenst eingeladen,

Königslein i. T.. den 27. November 1920Der Siadtverordneien -Dorsteher.
Tagesordnung:

1. Kavitalaufnahme für Grmidstückserwerbung.
2 Pefatzangszulage.
3. Lohnerhöhung der Arbeiter,
4, Autoverbindung Cronberg-Retsenberg.

6. ? aû ckvorschiagL A Sahn für Erweiterung des Friedhofs.
7. Abschaffung von 2 Pferden,
8. Krediwewilligungen.
9. Besprechung betr. Wohnungskommiwon,_ __

Bekanntmachung.
Bei der unter Nummer 32 unseres San delsr egistersAbteitaAeingetragenen offenen Handelsgesellschaft Wilhelm

Herr . Niederreisenberg , ist heute eingetragen worden:
Der Kaufmann Anton Herr . Ntederreisenverg ist

in die Gesellschaft als persönlich haftender Gesellschafter ein-

"“ " SWetn I. r „ d°»

Gvst-und Gartenbau Herein
füx  Köni gsteirr und U mgegend.

Am Mittwoch , den 1. Dezember, abends pünktlich 'h* Wb*
Monats -Bersammmlung

im Gasthaus Stenner (Sälchen).
1 Endgültige Rechnungsablageans der Obstausslellung.
2 Verschiedenes

gMMer -WlW «Lü.ihV." °°"
über:

^Hühnerrassen. Zucht und Behandlung".
Der Wichtigkeit der Bortrages wegen werden die Mitglieder
gebeten vvtlzahlig und pünkilich zu erscheinen

Die SanüiBirte uni) alle BMenien
von Königstein

werden zu einer am Freitag , den3. d. M .abends 7'/, Uhr.
im Restaurant Messer stattstndenden

Wersccmmtung
zwecks Gründung einer Orts¬
gruppe der kreisbauernschast

einaeladen. Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.Der Einberuser.

-x Wir empfehlen
Strick - und Häkelwolle,

Strümpfe , Socken . Sportstulpen,
gestrickte Damen -Jakets , Golfblusen,

Seelenwärmer , Blusenschoner , Tücher,
Mützen , Hauben , Schürzen , Korsetts,

Kinder -Sweater und Herren -Strickwesten,
Trikotagen , Hosenträger,

Oamen -, Kinder - und Herrenwäsche,
Erstlingsausstattungen

Rauch &Schachner ,Höchsta .M .»
Kenlgstelnerstrasse 2 « .

Für den

Frachtbriefe Eilsracht-
briefe : « ahnpaket-

(Expreßgut) Karten
: Aufklebezeiiel:

Anhänger mit Oese stets vor¬
rätig. Sonder -Anfertigung mit
Firma  und Abgangsstation ab

500 Stück empfiehlt
PH. Kleinböhl, Königstein.

jjinngl
Sehr schauer, guterhaitener
^Kaufladen

zu verkaufen
lilamm olsbain, Krontpalerweg5

HAAR¬
SPANGEN

Gikcmcyer,
Königstein, Limburgerstr. 1.

Für dieMnaditsüöderei
Mandeltt
Haselnutzkerne
Citronat
Roftnen
Sultaninen
Citronen
Gewürze
Banille
Backpulver
Pottasche
Hirschhornsalz
Rosenwasser
Backoblaten
Ferner empfehle

MiMtzMM
Paul Kränke
Königstein im Taunus

Haupistratze 27.

10 .r ! Stimmungen
Klavier |

in den nächsten acht bis vierzehn Tagen führt aus
I £  Klaviertechniker und

c. JOSCl Uiaser , Konzertstimmer aus% Frankfurt a.M., Weberstrasse 33.
$ Referenzen von nur erstklassigen Hofpianofortefabriken.

Aufträge an die Geschäftsstelle oder an mich selbst.

Die junge Dame,
die am Sonntag mit tveitzem
Pelz u. Muff auf der Strecke
Limburg - Fsm.einnestiegeii
und in Fsm, mir Linie 1k
weitergesahren ist, wird von
den ihr gegenübersttzenden
Herren um Angabe ihrer
Adresse unt, 8 . P. *1 an die
Ge schäftsstelled. Ztg,erbeten,

!PELZE!
Damen - und Kinder»
:: Garnituren :: I
sowie Herrenkragen

werden umgearbeitet sowie z
neu aiigefertigt aus allen  ;

Arten Felle.
E. Henninsjet*,

Königstein im Taunus , I
Houptstraste 39u, 1. j

Schöner, wenig getragener >

Zylinderhut.
Gröhe 5(, zn verkaufen ,

Kelkheim, Hvrnauerstr 38. f

Eine junge , trächtige j
Milch- u. Fahrkllh
(Simmenthalerl , Ende März ;
3 Mai kalbend, ,u verkauf . -
Bullenhaiter Anton Keller . !
Glashütten im Taunus . j

gu verkaufen

ein trachtm. Rind. j
Bogelsbergerraffe,eingesahr, i
oder zu pertanschen geg , ein

Schlacht-Rind od.
Schlacht-Kuh.

Josef Bender . Kelkheim,
Hornauerstraffe Nr , 1.
Lin vier Jahre alter

aller Systeme, sowie alle Ersatzteile und Sei
empfiehlt

Mechaniker
Hch. Schneider. Neuenhain im Taunus.

Obere Langgasse 25. Werkstatt im Hause.

_ _ zu verkaufen
GmeWeL-Msenverg

FAHRPL&N
—gültig ab 24. Oktober 1920
f.d.Königsteiner Eisenbahn
sowie Cronberg -Frankfurt,
Soden - Frankfurt u. zurück

zu haben

Druckerei Ph . Kleinböhl.
Königstein im Taunus.

Fernruf 44 — Hauptstraße 41.

Bauschule SÄi
Meister - u. Polierkurse
Eintritt: Aug. Okt. u. Jan.
Ausführlich Programm M. 2.

MM 1921

Schade&
Füllgrade

empfehlen:

Für die

Weihnachts-
Bäckerei:

Feinstes garant. reines
Schweineschmalz

ptd.20.50
| Kokosfett gara ”‘ iert

Ptd. 17.—

IBari-Mandeln ptd.26.—
Nene

Haselnnsskeme ptd.24.—
Rosinen ptd.13.—

| Sultaninen ptd.22. u,24.
Korinthen ptd 14.—

feinster

IMaispuder ptd.5.25
Backoblaten, Zimt, Anis.

Pfeffernüsse
u. Lebkuchen

verschiedeneSorten,
zu billigsten Preisen.

1919= Edenkobener|
1/i  Fl . mit Glas 15 . 60 I
1819er Gauweinheimer
l /i Fl . mit Glas 16 . 80

Malaga*/. F'-ots 16.80
Samos*/, fl  ots 16.20|

Weinbrand-Verschnitt
*/i Fi-42.—*/»fi .22.50 ]
Feinster Weinbrand
*/i Fi.52.—V«Fl.28.—|

Bismarckheringe stuck1.15
Rollmops Roflln 90ptg.

Frisch von der See:
Feinste Brat-

SAWMz .5»
Königstein,

Hauptstrasse 35.

laararbeile»
in jeder Ausführung

fertigt an
G . M Ohlenschläger,
Damen - u . Herrenfriseur.

Hauplstrnffe-Kirchstrnste,
Konigilein im Taunus.
. Hteller für Reparatur X.
t  von Haarspangen usw-_2.

Toilette'
Papier in Paketen und

in Rollen
Ph.Kleinböhl, Königs! '
Hauptstr.41,im Ladern

Irische Oefen
für jedes  Brennmaterial
kleine Herde
sür Awangswohnunge« .
allen Gröhen zu verkam

Wilhelm Kowaid'
Klostersiratze 6, Königin'

Fernruf 58


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

